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(54) Schranke

(57) Bei einer Schranke (1) mit einem Sperrbalken
(2), der an einer Konsole (3) zwischen einer Offen- und
einer Sperrposition beweglich gelagert ist, ist der Sperr-
balken (2) als lichtdurchlässiges Rohr ausgebildet ist, in

dem ein mit Leuchtdioden (6) bestücktes Band (7) ange-
ordnet ist, das sich im Wesentlichen über die gesamte
Länge des Sperrbalkens (2) erstreckt, wobei die Leucht-
dioden (6) durch ein Elektronikmodul (12) angesteuert
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schranke
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus US 7,258,461 B1 ist es bekannt, am Sperr-
balken einer Schranke rot und grün leuchtende LEDs zu
befestigen, um die Offen- und Sperrposition anzuzeigen.
Die LEDs können leicht beschädigt werden. Sie sind da-
her auch nur an einzelnen Stellen am Sperrbalken an-
gebracht und damit insgesamt nicht gut sichtbar. Auch
können sie nur von einer Seite des Sperrbalkens gese-
hen werden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Sperrbalken
auf einfache Weise mit LEDs auffallend gut sichtbar aus-
zubilden.
[0004] Dies wird erfindungsgemäß mit der im An-
spruch 1 gekennzeichneten Schranke erreicht. In den
Unteransprüchen sind bevorzugte Ausgestaltungen der
erfindungsgemäßen Schranke wiedergegeben.
[0005] Erfindungsgemäß ist der Sperrbalken als licht-
durchlässiges Rohr ausgebildet.
[0006] Der Sperrbalken kann dabei durch ein gerades
durchgehendes Rohr gebildet werden oder als Knick-
baum ausgebildet sein, also zwei oder mehr gelenkig
miteinander verbundene Rohrabschnitte aufweisen.
[0007] Das lichtdurchlässige Rohr kann transparent
oder opak, also durchscheinend sein. Vorzugsweise be-
steht es aus Kunststoff, z. B. Polyester oder Polycarbo-
nat, insbesondere faserverstärktem Kunststoff.
[0008] Das mit den Leuchtdioden (LEDs) bestückte
Band kann ein Schlauch oder eine LED-Lichtleiste, also
z. B. eine starre oder flexible Platine sein. Die LEDs kön-
nen einfarbig sein. Vorzugsweise werden jedoch Multi-
color- oder sogenannte Rot/Grün/Blau oder RGB-LEDs
verwendet.
[0009] Das mit den LEDs bestückte Band erstreckt
sich erfindungsgemäß im Wesentlichen über die gesam-

te Länge des Sperrbalkens, d. h. über wenigstens 

seiner Länge. Der Abstand der LEDs in Längsrichtung
des Sperrbalkens kann z. B. 1 bis 10 cm voneinander
betragen.
[0010] Damit das LED-Band in den rohrförmigen
Sperrbalken eingeführt werden kann, ist wenigstens ein
Ende, vorzugsweise das von der Konsole abgewandte
Ende des Sperrbalkens z. B. mit einer Kappe, einem
Stopfen oder dergleichen verschließbar.
[0011] Die LEDs werden erfindungsgemäß durch ein
Elektronikmodul angesteuert. Das Elektronikmodul ist
vorzugsweise so ausgebildet, dass die LEDs in unter-
schiedlichen Betriebsmodi angesteuert werden können.
Bei RGB-LEDs können die Farben manuell einstellbar
oder variabel vorprogrammierbar sein, um verschiedene
Farbbetriebsmodi hervorzubringen. Dazu können an
dem Elektronikmodul Schalter oder dergleichen Stellglie-
der vorgesehen sein. Durch die RGB-LEDs kann jede
Farbe erzeugt werden. Auch kann das Elektronikmodul
die LEDs als Lauf- und/oder Blinklicht ansteuern.

[0012] Die erfindungsgemäße Schranke kann mit ei-
ner Einrichtung zur Positionserkennung des Sperrbal-
kens versehen sein, die z. B. in das Elektronikmodul in-
tegriert sein kann. Mit dieser Einrichtung kann festgestellt
werden, ob sich der Sperrbalken in der Sperrposition,
der Schließposition und gegebenenfalls in einer Zwi-
schenposition befindet. Damit ist z. B. ein Ampel-Modus
möglich. Das heißt, die LEDs leuchten bei geschlosse-
nem Sperrbalken rot und bei offenem Sperrbalken grün.
Es ist mit den RGB-LEDs und durch dessen Ansteuerung
mit dem Elektronikmodul, z. B. auch ein Farbverlauf von
rot, z. B. über orange und/oder gelb nach grün möglich.
[0013] Vorzugsweise weist die erfindungsgemäße
Schranke zudem einen Näherungssensor auf, der in dem
Sperrbalken angeordnet sein kann oder Elektronikmodul
z. B. über die Konsole ansteuert, beispielsweise bei einer
Induktionsschleife in der Fahrbahn als Näherungssensor
für ein Fahrzeug.
[0014] Damit ist es möglich, dass das Elektronikmodul
die LEDs nur dann im Ampelmodus, gegebenenfalls mit
dem erwähnten Farbverlauf ansteuert, wenn der Nähe-
rungssensor ein Fahrzeug erfasst, während die LEDs
ansonsten mit einem anderen Farbmodus betrieben wer-
den, z. B. bei einem Firmenparkplatz mit den "Corporate
Identity"-Farben des Unternehmens.
[0015] Der Sperrbalken kann waagrecht verschiebbar
an der Konsole gelagert sein; normalerweise ist er jedoch
an der Konsole um eine waagrechte Achse verschwenk-
bar angelenkt.
[0016] Dabei ist es möglich, neben dem LED-Band
auch das Elektronikmodul in dem rohrförmigen Sperrbal-
ken anzuordnen, vorzugsweise in einem nicht sichtbaren
Bereich, also im Bereich der Lagerschale, mit der der
Sperrbalken am Wellen- oder Achszapfen der Konsole
angelenkt ist.
[0017] Zwar kann dann auch die Stromversorgung, z.
B. eine Batterie, in dem Sperrbalken vorgesehen sein.
Vorzugsweise wird dem Elektronikmodul in dem Sperr-
balken jedoch der Strom über die Konsole zugeführt. Da-
zu kann der Achszapfen an der der Lagerschale zuge-
wandten Stirnseite mit einer Versorgungsplatine verse-
hen sein, an die die externe Stromzuführung angeschlos-
sen ist, wobei die Versorgungsplatine mit einer Kontroll-
platine in Kontakt steht, die an der gegenüberliegenden
Stirnseite der Lagerschale angeordnet ist.
[0018] Die Kontakte können dabei zur Schwenkachse
kreissektorförmig ausgebildet sein oder an einer Platine
kreissektorförmig und an der anderen z. B. der Versor-
gungsplatine z. B. punktförmig, also z. B. als federbela-
stete Kontaktstifte.
[0019] Auch ist es möglich, das Elektronikmodul in
oder an der Konsole vorzusehen. Dadurch wird der Vor-
teil erzielt, dass die Elektronik nicht beschädigt wird,
wenn der Sperrbalken z. B. durch ein Fahrzeug zerstört
wird.
[0020] In diesem Fall können die Versorgungsplatine
und die Kontrollplatine noch weitere Kontakte aufweisen,
um die Leuchtdioden in dem Sperrbalken mit dem von
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der Konsole aufgenommene Elektronikmodul anzusteu-
ern.
[0021] Nachstehend ist die Erfindung anhand der bei-
gefügten Zeichnung beispielhaft näher erläutert. Darin
zeigen jeweils schematisch:

Figur 1 eine Vorderansicht einer Schranke mit den
Sperrbalken in der Schließstellung mit weggebro-
chenen Teilen;

Figur 2 einen Schnitt durch den Sperrbalken und
dessen Aufnahme entlang der Linie II-II nach Figur 1;

Figur 3 einen Schnitt entlang der Linie III-III nach
Figur 1; und

Figur 4 und 5 eine Draufsicht auf die Versorgungs-
platine bzw. die der Versorgungsplatine gegenüber-
liegende Seite der Kontaktplatine nach Figur 2.

[0022] Gemäß Figuren 1 bis 3 weist die Schranke 1
einen Sperrbalken 2 auf, der an einem Schrankenfuß
oder Konsole 3 um eine in Fahrtrichtung verlaufende
waagrechte Achse 4 verschenkbar angelenkt ist. Die
Schranke 1 kann beispielsweise eine Parkschranke z.
B. an der Zu- oder Ausfahrt einer Parkfläche sein.
[0023] Der Sperrbalken 2 ist als durchscheinendes, im
Querschnitt ovales Rohr ausgebildet. Dazu kann die
Rohrwand 5 z. B. aus einem transparenten Kunststoff
oder dergleichen bestehen.
[0024] In dem Sperrbalken 2 ist ein mit LEDs 6 be-
stücktes Band 7 in Form einer Platine angeordnet. Das
in Figur 1 gestrichelt dargestellte Band 7 mit den LEDs
erstreckt sich über die gesamte Länge des Sperrbalkens
2, d. h. von der Aufnahme 8, mit der der Sperrbalken 2
an der Konsole 3 angelenkt ist, bis zum freien Ende des
Sperrbalkens 2, das mit einem Stopfen 9 verschlossen
ist.
[0025] Um das Band 7 zu fixieren, ist im Sperrbalken
2 eine Führung 11 vorgesehen, die gleichfalls durch-
scheinend oder transparent ist und aus dem gleichen
Material wie die Rohrwand 5 bestehen kann.
[0026] Die LEDs 6 auf dem Band 7, die als RGB-LEDs
ausgebildet sind, werden mit einem Elektronikmodul 12
angesteuert, das in dem Rohr, aus dem der Sperrbalken
2 gebildet wird, im Bereich der Aufnahme 8 angeordnet
ist. An der Unterseite weist der Sperrbalken 2 eine Lippe
13 aus einem gummielastischem Material auf.
[0027] Die Aufnahme 8 wird durch zwei Hälften 14, 15
gebildet, zwischen denen das Rohr eingespannt ist, aus
dem der Sperrbalken 2 besteht. Die Hälften 14, 15 wer-
den mit Schraubbolzen 16, 17 zusammengehalten. Die
Hälfte 14 der Aufnahme 8 bildet die Lagerschale, mit der
der Sperrbalken 2 am Achs- bzw. Wellenzapfen 18 dreh-
fest verbunden ist, der in die Lagerschale 14 ragt.
[0028] Zur drehfesten Verbindung sind Schraubbol-
zen 19, 20 vorgesehen, die die Lagerschale 14 und den
Zapfen 18 radial durchsetzen. Der Achs- oder Wellen-

zapfen 18 wird zum Öffnen des Sperrbalkens 2 von ei-
nem nicht dargestellten Motor in der Konsole 3 angetrie-
ben.
[0029] An der der Aufnahme 8 zugewandten Stirnseite
ist der Zapfen 18 mit einer Versorgungsplatine 22 verse-
hen, die federbelastete Kontaktstifte 23, 24 und 25 auf-
weist, wie insbesondere aus Figur 4 ersichtlich.
[0030] Dabei bildet der Kontakt 23 den z. B. +12- oder
+24V-Pol, der Kontakt 25 ist geerdet und der Kontakt 24
dient als Schrankenbruchsensor. Die Versorgungslei-
tung in der Konsole 3 zu den Kontakten 23 und 25 ist mit
"26" bezeichnet und wird durch eine koaxiale Bohrung
21 in dem Zapfen 18 zur Platine 22 geführt. Die Leitung
für den Schrankenbruchsensor ist mit "35" bezeichnet.
[0031] Gegenüber der Versorgungsplatine 22 ist in der
Lageschale 14 eine Kontaktplatine 27 angeordnet, die
zwei kreissektorförmige Kontakte 28, 29 aufweist, die ko-
axial auf der scheibenförmigen Platine 27 angeordnet
sind.
[0032] Dabei steht der kreissektorförmige Kontakt 28
mit dem punktförmigen Kontakt 23 und der kreissektor-
förmige Kontakt 29 mit den beiden punktförmigen Kon-
takten 24 und 25 in Verbindung. Das heißt, der Kontakt
29 verbindet im Normalfall die Kontakte 24 und 25 der
Versorgungsplatine 22. Wird der Sperrbalken 2 jedoch
verschoben, z. B. durch ein Fahrzeug nach vorne ge-
kippt, wird die Verbindung unterbrochen und damit ein
Schrankenbruch signalisiert.
[0033] Die Kontakte 28 und 29 sind über die Leitungen
31, 32 mit dem Elektromodul 12 verbunden, die durch
die koaxiale Öffnung 36 und eine damit fluchtende Öff-
nung in der Lagerschale 14 hindurch geführt sind.
[0034] Wenn das Elektronikmodul in der Konsole 3 an-
geordnet ist, sind zur Ansteuerung der LEDs 6 weitere
Kontakte 33, 34 an der Versorgungsplatine 22 bzw. der
Kontaktplatine 22 vorgesehen, die in Figur 4 und 5 ge-
strichelt dargestellt sind.
[0035] Anstelle des Kreissektors ist auch eine andere
flächige Ausbildung der Kontakte 28, 29, 34 möglich, die
mit den punktförmigen Kontakten 23 bis 25 und 33 in
Kontakt stehen.

Patentansprüche

1. Schranke mit einem Sperrbalken (2), der an einer
Konsole (3) zwischen einer Offen- und einer Sperr-
position beweglich gelagert ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Sperrbalken (2) als lichtdurch-
lässiges Rohr ausgebildet ist, in dem ein mit Leucht-
dioden (6) bestücktes Band (7) angeordnet ist, das
sich im Wesentlichen über die gesamte Länge des
Sperrbalkens (2) erstreckt, und zur Ansteuerung der
Leuchtdioden (6) ein Elektronikmodul (12) vorgese-
hen ist.

2. Schranke nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Leuchtdioden (6) als mit dem Elektro-
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nikmodul (12) variabel ansteuerbare Rot/Grün/Blau-
Leuchtdioden ausgebildet sind.

3. Schranke nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Einrichtung zur Positionserkennung
des Sperrbalkens (2) zur Ansteuerung des Elektro-
nikmoduls (12) vorgesehen ist.

4. Schranke nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Elektronikmo-
dul (12) durch einen Fahrzeug-Näherungssensor
ansteuerbar ist.

5. Schranke nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein Ende des Sperrbalkens
(2) zum Einführen des mit den Leuchtdioden (6) be-
stückten Bandes (7) verschließbar ausgebildet ist.

6. Schranke nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sperrbalken
(2) und die Konsole (3) durch einen Zapfen (18) und
eine Lagerschale (14) miteinander verschwenkbar
verbunden sind, wobei die Lagerschale (14) mit einer
Kontaktplatine (27) und der Zapfen (18) mit einer
Versorgungsplatine (22) zur Stromversorgung der
Leuchtdioden (6) in dem Sperrbalken (2) versehen
sind.

7. Schranke nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Versorgungsplatine (22) oder die Kon-
taktplatine (27) mit punktförmigen Kontakten (23, 25)
und die Kontaktplatine (27) bzw. die Versorgungs-
platine (22) mit kreissektorförmigen Kontakten (28,
29) versehen ist.

8. Schranke nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Versorgungsplatine (22) außer den
beiden Kontakten (23, 25) zur Stromversorgung ei-
nen weiteren Kontakt (24) als Bruchsensor für den
Sperrbalken (2) aufweist.

9. Schranke nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Elektronikmo-
dul (12) in dem Sperrbalken (2) angeordnet ist.

10. Schranke nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Elektronikmodul in der Konsole (3)
angeordnet ist und die Versorgungsplatine (22) und
die Kontaktplatine (27) wenigstens einen weiteren
punktförmigen bzw. kreissektorförmigen Kontakt
(33, 34) zur Ansteuerung der Leuchtdioden (6) mit
dem Elektronikmodul aufweist.
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